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Lrteraturwerkstatt im
aften Ki no

KUTTUR / ,,Speakers' Corner" flüchtet vor Hikewelle ins ehemalige
Lichtspieltheater. Sechstes Autorentreff mit abwechslungsreichem programm.

Otto Kügle

Mering. Zu einem Tapeten-
wechsel sah sich angesichts der
Hitzewelle auch die luli-Ausga-
be des ,,Speakers' Comer" ver-
anlasst Nach Rücksprache mit
Gastgeber Max Bader C,Sctrlos-
serwirt") verlegten die Organisa-
toren Ferdinand Pregartner und
Iürgen Schwilski ihren mittler-
weile sechsten Literaturabend
vom hitzestaugefährdeten Gast-
stätten-Nebenzimmer in das
ehemalige Meringer Kino. Auch
wenn es vor allem in Sachen Be-
leuchtung und Bewirtungsser-
vice noch einiges zu verbessem
gäibe, bestach die Notlösung
duch ihren ganz besonderen
,,Werkstatt"-Charme tmd emp-
fahl sich durchaus auch für kom-
mende Veranstaltungen.

Zwei Münchner in Mering
Die berufliche Tärigkeit von

Helmut Schmid aus München
hat zwei Schwerpunkte: Schrei-
ben und Sprechen. Nach Ab-
schluss eines Studiums der So-
ziologie und Psychologie arbei-
tete er fürVerlage im lektorats-
bereich, seit fliLnftehnlahrenlei-
tet er Schreibseminare bei ver-
schiedenen Trägem der Er-
wachsenenbildung turd berät
mit einem selbst entwickelten
TextCoaching-Konzept brstitu-
tionen und Einzelpersonön bei
literarischen turd beruflichen
Schreibprojekten. Die Praxis des
keativen Schreibens eignete
sich Schmid in einer dreijähri-
gen Zusatzausbildung an, eine
Sprecherausbildung öftrete ihm
den Zugang zur Aufsprache von
Hörbüchem. Beide Fähigkeiten
- die schriftstellerische und die
rhetorische - stellte er in Mering
mit seinen amüsanten bis skur-
rilen Kurzgeschichten,,Zollkon-
trolle" und ,,Bewerbungsge-
spräch" eindri.icklich unter Be-
weis.

Kongeniale Poftner und Freunde Giulio Bailetti (ruhß) und Ferdinand pregart-
ner Foto: Küale

Bereits zum zweiten Mal war
Wolf Mutze aus der Landes-
hauptstadt nach Mering gekom-
men. InAnlehnung an den pri-
mär gesellschaftskritischen
Charakter des Londoner ,,Spea-
kers' Comer" -Originals prangert
er in seiner Kurzgeschichte ,,Das
Wochenendseminar" die perso-
nalpolitische Praxis an, nach
Möglichkeit sctrlecht bezahlte
Singles zu beschäftigen, und
schlug dabei einen Bogen vom
Zölibat der katholischen Kirche
bis hin zu modemen Untemeh-
mensstategien.

Lebendige
Heimalgesdhichüe

Im Oktober dieses Iahres wird
auf dem Gelände des Reitstalls
von Thomas Wurm gegenüber
vgn Mering-St. Afr a das Theater-
sttick,,WeHenherz" uraufge-
ftihrt. Es ist die um das Ialu 1000
im Raum Mering spielende Ge-
schichtevonWelf II., des Grafen
von Altdorf und Graf im Iech-
rain, im Inn- und Norital, seiner
Gematrlin Imiza Tochter des
Grafen Friedrich von Luxem-
burg und Nichte der Kaiserin
Kunigunde, und insbesondere

Gemeinsam mit Hubert Schmucker
wird Martina Zerle im Oktober ihr drq-
matischs H ßtorienspiel,,Welfen hez"
auf die Bühne bei St Afra bingen.
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des Chronisten Wppo, der vor
seinem Tod den
Wunsch verspürt, die vielen Be-
schönigungen in den Aufteibh-
nungen über seinen Brötchen-
geber Wdf richtig zu stellen.
Nach einer ersten Probeaufflih-
rung im M?iru präsentierte die
Meringer Autorin und Regisseu-
rin Martina Zerle, die in der Ver-
gangenheit bereits mit n,trei
Tsrtbüchem für die Ritterspiele
auf Schloss Schemeck auf sich
aufrnerksam gemacht hatte,
beim,,Speakers' Comer" Auszü-
ge aus ihrem aktuellen Bühnen-
werk.

Zur Fortset^mg der Reihe
,,Selten gehört" hatte Ferdinand
Pregartner seinen Freund Giulio
Bailetti aus Miinchen eingela-
den. Ln seinen in italienischer
Sprache vorgetragenen und an-
schließend von Pregarürer ins
Deutsche übersetzten Texten
schwelgte der gebürtige Römer
in Erinnerungen an'seine Kind-

,,Co rne/'-So nd erue ra nsta ltu n gen
o 17. September: Lyrik-Cor-
ner (je nach Witterung im
Lipp-Garten oder im ehema-
ligenKino)
o 18. November: fugend-
Comer flh Nachwuchs-
Schriflsteller trnter anderem

in Zusammenarbeit mit FE-
LIKS

Information/Anmeldung
bei jürgen Sbhwilski unter
schwilski@gmxde oder Fer-
dinand Pregarfrrer unter Te-
lefon 08233/793 20 22.


